
Stress am Arbeitsplatz
chon änqst 2egen de Zahen, dasq
psy.hische Prob em€ am Arbe tsp atz

zu dng-ön Krankennäfdei Lrnd Feh

n lungster Gegenwart  -örrennt dre

Pnvdtw r tschaft  den E qennutzen, s€ ber n

dL-" G€5uidhe t  hrer Mitarbe ter nnen 7!  In

leneren, damt Kranken5tände verh ndert

bzw verkürr  w€rden und en frulrz€t iger

Ausst eg i cht nattT ndet
E nqesch! l te!  Pe6ona, da5 Lrnter starkem

testunqsdr lck neht und vel  verantwor

t lnq t rägt,  n ncht echt e6etzb.r  lnd

ro s i  de lnveni ton n Präventon der Ge

sunderha tLrng e n ger ingeres f inanz e les

Ube letzt  w€rden viele Betrebe sch ai_

gesprochen füh en und denken , ,das passl

err  s.hon ange das ist  e in a ter  Hut '  Was

h er.ber qeme nt ist ,  n eine nd vidle e Be

hand ung d!rch Pqychotherapre Alqemeine

Schwerpunktsem nare (we z.  8.  , ,Umgaiq
m t  Stress am Arbe tsp at ,  ' )  srnd ideal  zur

Psychoedukat oi  und zLrr  Entw cklLrnq e nes

Prob ernbewulstse ns Jeder Mensch n ern

ziqart  g und hat se n e genes nd viduele!

Bed ng!nqsmodel und es bedart  daruber
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Nelerdings b€ten mtterwe e zwe Be

tnebe in oberonetr€ch hren Mtarbeter_

nnen d€ vlöq chk€t €ner 1O-stünd gen

Behand !nq be i iedergeassen€n Psy.ho

therapeLrtnnen der eqenen Wah in.  De

Konen der eßten z€hn Stunden werden

vom Betr ieb getr .gen Wenn d € b€trof fene

Person d € B-"handl !nq tortsetzen wi ,  m!5s

s € ab da d e Kostei  se ber übernehrnen so

wrd de v€rantwortLrng lur  d ie Erhat lng

der e gen€n Gesundhe t  und Erhal tunq der

Arbet lähiqket getei t  und a e Bete lqt€n

können (qesLrndhel t l .h !nd f in.nziel)  prof l

t€ren wünschenswert  ware,  wenn m€nr

Betr€be aLrf  desen ZLrg.ui lprngen und

dem Vorze geb€ sp e fo gen. I

zeten führen auch bi1 z lm Alrsneg der

betrollenen Peßonen. Das verußacht ang

fristq hohe Konen Bereit! die Zdh der n'

va di tat ! -Pensonen n mmt dran sch zu lnd

dabe w€rden de betroffenen P€Eonen rm_

m€r lünger Hauptursache dabe snd Stress,

Depress on, Überforderung Lrnd 8!rnoLrt

Bekannt n auch, da5s i rühzet ige H le durch

Expert lnnei  e nen langen Ledensweg erspar

enkann.Medznrr .ha ene asseis ichtedoch
psy(h sche Erkrankungen nrcht bewätgen

Ern ln€ nanderq€i fen und d e Z!s.nrmenär

bet m! t  professione er Fachkräf te eßcheint

a s € n2iq s nnvo Den K.ssen qt d eser Z!
gang ein€r qanzhet chen Behand ung woh

bewussi .  aber aus lnai2e en Engpäss€n

kann sie den steqenden Bed.. t  n cht  decken

So beibt den Betroffeien nur da5 Wah arzt_
pr inzrp und n für  vele of t  n cht  e is lbar
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